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Ensor 1ST Dozent an methodıistischen College ken1a und hat dıe VOI-

1egende Dissertatıon der Unı1versıität erdeen unftel Edwards geschrieben
DIie Fragestellung SCINCT Arbeıt kommt Untertitel Zzu Ausdruck Wıe erhält
sıch dıe Wıedergabe der en Jesu Johannesevangelıum hıstorısch deren
exaktem Wortlaut? O1SV begınn des der Meınung der vierte van-
gelıst habe Quellenmaterı olchem aße 95  UurCc| den Schmelztiegel SC1-

NCSs fähıgen (jeistes und SCINET mystischen eele mgewandel daß Prä-
sentatıon m1 der Predigt des hıstorıschen Jesus nıchts mehr SCHICIN habe Und

eıt kommt das amerıkanısche Jesus Seminar dem rgebnıs bıs auf
Satz (Joh 43 roSsa) enthalte das Johannesevangelıum NUur Jesusworte dıe

sıch mıiıt der T des hıstorıschen Jesus NUur mınımal Joh 12 24 V 13 20)
grau) bzw überhaupt nıcht der est schwarz) berühren Demgegenüber
lautet esEe Nıchts der gegenwartıgen Johannes-Forschung preche da-

Dnl  Dnl Die mıt Asteriskus versehenen Werke werden voraussıchtlıch I1 nachsten Jahrbuch
[EZENSI
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daf} en Evangelıum CIHE zuverlässıge Wıedergabe VON Worten des
hıstorıschen Jesus vorlıege (S 263)

erläutert zunächst dıe nıcht ungewöhnlıche ese. dafß der Verfasser
SCWISSCH aße Augenzeuge des Lebens Jesu Waäal (S 513) Dıie rage ob CS
sıch be]l dıesem Augenzeugen den Apostel Johannes andelt braucht C
Rahmen SCINECT Beweısführung nıcht beantworten rundlegende edeutung
kommt dem zweıten und drıtten Kap

In Kap (S 47) definıiert der Autor ausgehend VonN der Beobachtung,
der Forschung geläufige Begrniffe LDS ISS IMAOA verba und IDS 155 1MAa VOX Jesu

häufig nscharf verwendet werden dreı abgestufte Authentizıtätsgrade Die
wortgeftreue Wıedergabe dıe wörtliıche Übersetzung und dıe ınhaltsgetreue
Wıedergabe der en Jesu /Zu dıiıeser sehr hılfreichen Dıfferenzierung 1St ledig-
lıch anzumerken daßlß das ihr zugrundelıegende Verständnıs VON Authentizıtät
keineswegs NCUu 1ST anzunehmen scheıint (S sondern der Erfor-
schung der Von u  CS ausgehenden griechısch-römischen Geschichts-
schreibung SCIHT Jeher San und gäbe 1ST (vgl Maıer (He - Israel (Greschichte
UN Gegenwart 996 105 145) DIies kommt der vorlıegenden Arbeıt nıcht

den 1C da ihr Bıldausschnitt streng auf das Johannesevangelıum beschränkt
bleibt geht davon AdUus daß dıe E vangelısten sıch grundsätzlıc freı ühlten dıe
en Jesu auch mıt dem Authentizıtätsgrad der drıtten Kategorıie wleder-
zugeben.

Im Kap (S A54) ermittelt w auf CI ebenso einfache überzeugende
Weıse, welcher Authentizıtätsgrad beI1 den esusworten Johannesevangelıum

erwarten 1St indem CI überprüft der Autor das hat ES ergl
sıch daß GT dem Masoretischen ext bzw der Septuagınta teilweıse nahezu)
wörtlıch 01g (Joh 12 38 19 37) und teilweıise lediglıch den Inhalt der
alttestamentlichen Passagen orre wıederg1 (Joh 12 15 19 36) ele-
gentlıc lassen sıch kleine Auslassungen oder /usätze Paraphrasen und /Ziıtat-
kombinationen nachweılsen Daraus olg Wenn der Verfasser des Johannesevan-
gelıums nıcht 11UT dıe Worte des ATs sondern auch dıe Worte Jesu als Wort
Gottes betrachtet hat (7 16 1ST erwarten dafß etztere nlıch ehan-
delt hat das aturlıc. bıeten diıesem Fall dıe Johanneıschen Jesus-
reden keın Argument mehr dıe apostolısche Verfasserschaft des vange-
1ums (vgl 995 21-42

In den Kap 4—9 (S Y-262) wendet diese Erkenntnis auf dıe Passagen des
Johannesevangeliums denen Jesus ber „Werke“” redet, und ommt
dem Ergebnıis da sıch für Joh 34: 57 und C1INe große Nähe ZU

Originalwortlaut der Aussagen Jesu wahrscheinlich machen aßt Damıt geht 6I
etwa über dıe Thesen des evangelıkalen inerrancy- Vertreters (larson hınaus der

Johannesevangel1ium Ur NI LDSTISSIMA verba Jesu vermutet und diese für
nıcht iıdentfizıierbar hält (EP [11981] 127) In den übrıgen Fällen der
Kvangelıst laut beispielsweise Worte Jesu NCUu kombiniert und paraphrasıert
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haben Dieses rgebnıs ist insofern theologısch keineswegs unerheblıch, als In
der chrıstolog1schen Dıskussion der alten Kırche VOT allem dıe Von ehandel-
ten esusworte ZUT egründung der Wesenseımnheıt des Sohnes mıiıt dem Vater
herangezogen wurden.

dıieses In gläserner arhe1ı verfaßte Buch In der Johannes-Forschung
rezıplert werden wırd. WIE dıe auf dem uchrücken wıiederholte Hauptthese
hezulegen scheınt. bleibt abzuwarten. Unabhängig davon ist 6S aber höchst wun-
schenswert. daß der Autor selinen VOI em In den Kap und präsentierten
einleuchtenden Ansatz einmal In einem Aufsatz einem breıiteren uDBlıkum VOI-

stellt €1 könnte auch dıskutiert werden. wWwIe sıch dıe Rezeption des en
lestamens 1im Johannesevangelıum der be1l den Synoptikern verhälht

FMInN Daniel Aaum

Weitere Literatur:

>"David TODISC Die FEndredaktion des Neuen Testaments. Novum Testamentum
eit 1S Antıquus Göttingen Vandenhoeck uprecht, 996 183
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Kommentare, Beiträge zu ex‘ggetischen Ihemen

Johann Tobias Beck Petrusbriefe: in Kommentar. Mıt einem Geleitwort
erhar Maıer. TYG-Repn'nts. e  en Brunnen, 995 XI 300 S D} 08,-

Becks Kınführung enthält *knappe Bemerkungen ZUT deutschsprachıgen
Auslegung der Petrusbriefe zwıschen Luther und 875 (J vVvon Hofmann) EKın-
zelne er werden napp bewertet. Eınleitungsfragen beıden Briefen werden

den betreffenden tellen 1im ext behandelt (S 7-29  1) Unter der
Versangabe zıti1ert dıe griechischen. Lemmata, dıesen olg dıe in der ege
appe Erklärung oder Exkurse Dıe Ausführlichkeit der Auslegung chwankt

Petr SA S E Petr 69 S} Dıie Gliederung des TIGn und überblıickende AB
schnıtte. dıe einzelne Verse in den Gesamtaufrıß einordnen, sınd für heutige
Leser etwas unübersıchtlıch in dıe auiende uslegung eingeflochten.

ınıge „Kostproben“: el TIeIe Stammen VOoO Apostel Petrus: Petr wurde
erfaßt 1m „assyrıschen Babylon“ Im Verständnıs Von 2Petr .„bleibt keine
Mıttelstraße zwıschen ıhm SC dem Apostel © und einem Betrüger‘”
S 232) Petr 3') 19f beschreıibt dıe unmıttelbare „Erscheinung T1IS 1im Tod-
tenreich“. seline Predigt nıc erkündıgung der erdammnıs, sondern des
Evangelıums) dıe Gelster der ungläubıgen Zeıtgenossen 033| esec ın typ1-
scher Funktion „„dıe Heılsanerbietung erscheıint als auch dıe älteste ın der
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